Christ Study Hour

4. Quartal 2025: Das Buch Josua • Lektion 7: Höchste Loyalität: Anbetung im Kriegsgebiet

Merkvers: Mt 6,33

15. November 2025

Mt 6,33
Wenn wir Gott und Seine Gerechtigkeit an die erste Stelle setzen, dann werden wir sehen, dass Gott sich um alles andere kümmert
1. Mo 22,12
Gott an die allererste Stelle zu setzen, bedeutet Ihn zu fürchten
Offb 14,6.7
Unsere Endzeitbotschaft beinhaltet insbesondere den Aufruf, inmitten schwierigster Zeiten (Dan 12,1.2; Offb 13,11-16), Gott durch wahre Anbetung an die erste Stelle zu setzen!

Jos 5,1
Direkt nach dem Wunder am Jordan: Alle Bewohner Kanaans sind völlig verzagt; siehe 2. Mo 15,14-16 nach dem Durchzug durchs Rote Meer

Jos 5,2
Jetzt, als aller erstes auf Feindesgebiet befiehlt Gott die Beschneidung Israels

Dies hätte theoretisch ja schon in „Sicherheit“ östlich des Jordan geschehen können

Jos 5,3
Josua gehorcht ohne Zögern, obwohl militärtaktisch dies ein gewaltiges Risiko darstellte

1. Mo 34,25
Die frisch beschnittenen Einwohner von Schechem waren am dritten Tag so geschwächt, dass sie gegen nur zwei Angreifer nicht bestehen konnten!

Jos 5,4.5
Die ganze neue Generation ist noch nicht beschnitten worden

1. Mo 17,1-10
Die Beschneidung steht für eine Erneuerung und Vertiefung des Bundes mit Gott nach vorherigem Abweichen (siehe 1. Mo 16!)

1. Mo 17,15-19
Die Beschneidung illustriert, dass wir unsere Ideen und Vorstellungen aufgeben und Gottes Pläne akzeptieren

Jos 5,6
Der Grund für die lange Wüstenwanderung war Ungehorsam

Heb 3,19
Der Ungehorsam war die Frucht des Unglaubens (siehe auch Jud 5!)

Jos 5,7
Gott sorgt für die neue Generation, auch wenn sie ungläubige Eltern hatte



Gott verwirft nicht das Volk, sondern nur die ungläubige Generation!

Jos 5,8
Sie waren jetzt im Feindesland in der Nähe des mächtigen Jericho und völlig hilflos; aber Gott war ihr Schutz!

Jos 5,9
Die erste Generation wollte in Kadesch-Barnea wieder zurück nach Ägypten (4. Mo 14,4), sie hatte den Bund mit Gott gebrochen


Gotte hatte dann der zweiten Generation denselben Bund erneut angeboten: 5. Mo 4-6! (vor allem 5. Mo 5,1-4!!) und nun wurde dies auch durch die Beschneidung äußerlich sichtbar bestätigt

Jos 8,30
Dies geschieht nach der Eroberung von Ai. Bisher sind erst zwei Städte (Jericho und Ai) erobert worden, der gesamte Rest befindet sich noch in Feindeshand


Der Berg Ebal bei Sichem befindet sich ziemlich weit weg im Norden. Das Volk muss also durch Feindesgebiet marschieren, um dort hin zu gelangen

Jos 8,31
Mose hatte genau dies in 5. Mo 27 angeordnet und Josua erfüllt diese Anweisung buchstäblich


Die Anweisung über den Altar aus Steinen in 2. Mo 20,25 steht in direktem Kontext der 10 Gebote, die die Grundlage des erneuerten Bundes mit Gott bilden (5. Mo 4,13)

Jos 8,32
Die Gesetze, die Mose von Gott erhalten hat, werden öffentlich aufgestellt

Auch die Gesetze des Ḫammurapi von Babylon wurden ja auf einem Stein „veröffentlicht“

Hab 2,2-4
Gott möchte, dass Sein Wort gut verständlich veröffentlicht wird, damit jeder es verstehen kann

Jos 8,33
Es ist eine Zeremonie für das gesamte Volk, so wie es in 5. Mo 29,8-14 beschrieben ist
Jos 8,34
Das Gesetz wird nicht nur öffentlich aufgeschrieben, sondern auch vollständig laut verlesen

Jos 8,35
Es wird kein Wort dessen, was Mose aufgeschrieben hatte, ausgelassen


Jeder einzelne, der zum Volk Gottes gehörte, egal, wie alt, egal, welcher Herkunft sollte die gesamte biblische Botschaft hören!

5. Mo 4,2
Es darf nichts vom Wort Gottes hinweggenommen und nichts hinzugefügt werden; siehe auch Offb 22,18

5. Mo 30,1-10
Zum Segen und Fluch gehört auch die Verheißung der vollständigen, ja sogar tieferen Wiederherstellung nach dem Fluch, wenn wir uns von Herzen zu Gott bekehren. Er wird uns von überall holen und unser Herz beschneiden, so dass 5. Mo 6,5 eine Realität in unserem Leben ist

5. Mo 30,11-14
Die Israeliten sprechen und hören in Jos 8 diese Worte. Die Worte sind in ihrem Herzen und in ihrem Mund, sie können danach leben!


Siehe Jes 55,10.11: Gottes Wort bewirkt, was es sagt; wir müssen glauben (Röm 1,17!)

Joh 4,1-30
Genau an diesem Ort erlebt 1400 Jahre später den Segen der Wiederherstellung durch Jesus!

Jos 18,1.2
Silo liegt im Gebiet des Stammes Ephraim, sobald dieser sein Erbteil erhalten hatte (Jos 16)  und – nach anfänglicher Beschwerde (Jos 17,14-18) – in Anspruch genommen haben, wird sofort das Heiligtum dort aufgebaut, noch bevor die anderen Stämme ihren Anteil erhalten


Das zeigt die Wichtigkeit, die man dieser Angelegenheit beimaß

5. Mo 12,5-7
Auch dies war eine direkte Umsetzung dessen, was Gott durch Mose geboten hatte: Es sollte einen zentralen Ort der Anbetung geben


Gott hatte Silo erwählt und für Jahrhunderte bleib dort das Heiligtum (ca. 300 Jahre), bis der Ort zur Zeit Elis von den Philistern zerstört worden ist. Gott erwählte dann Jerusalem zum Ort der Anbetung, wo dann auch von Salomo der Tempel nach den Plänen Davids gebaut worden ist
Entscheidung:
Ich möchte Gottes Anbetung und die Treue zu Ihm zur absoluten Priorität in meinem Leben machen!
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